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Ablehnungsfrist.
§ 25 .

Die Ablehnung eines Richters wegen Besorgnis der Be­
fangenheit ist in der Hauptverhandlung erster Instanz 
nur bis zur Verlesung des Beschlusses über die Eröffnung 
des Hauptverfahrens, in der Hauptverhandlung über die 
Berufung und die Revision nur bis zum Beginne der Be­
richterstattung zulässig.

Anm.i Durch Art. 2 Abs. 2 der VO über die Beseitigung des Eröffnungs­
beschlusses im Strafverfahren vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 512) war 
§ 25 geändert worden.

Ablehnungsverfahren.
§ 26

(1) Das Ablehnungsgesuch ist bei dem Gerichte, welchem 
der Richter angehört, anzubringen; es kann vor der Ge­
schäftsstelle zu Protokoll erklärt werden.

(2) Der Ablehnungsgrund ist glaubhaft zu machen: der 
Eid ist als Mittel der Glaubhaftmachung ausgeschlossen. 
Zur Glaubhaftmachung kann auf das Zeugnis des ab­
gelehnten Richters Bezug genommen werden.

(3) Der abgelehnte Richter hat sich über den Ableh­
nungsgrund dienstlich zu äußern.

Entscheidung über die Ablehnung.

§ 27

(1) über das Ablehnungsgesuch entscheidet das Gericht, 
welchem der Abgelehnte angehört.

(2) Wird ein richterliches Mitglied der erkennenden 
Strafkammer abgelehnt, so entscheidet die Strafkammer in 
der für Entscheidungen außerhalb der Hauptverhandlung 
vorgeschriebenen Besetzung. Wird ein richterliches Mit­
glied des Schwurgerichts abgelehnt, so entscheiden während 
der Tagung die richterlichen Mitglieder des Schwur­
gerichts; außerhalb der Tagung entscheidet die Straf­
kammer.


	Ablehnungsfrist.

	Ablehnungsverfahren.

	Entscheidung über die Ablehnung.

	§ 27


